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(54) Mehrpoliger Leistungsschalter

(57) Die Erfindung betrifft einen mehrpoligen Lei-
stungsschalter mit einem Schaltkammergehäuse (2), in
dem eine der Polzahl entsprechende Anzahl von Schalt-
kammern (3-5) nebeneinander angeordnet ist, sowie ei-
ner für alle Pole gemeinsamen Schaltwelle (9), wobei
jede Schaltkammer (3-5) eine feststehende und eine als
schwenkbare Kontaktbrücke (6-8) ausgebildete Kon-
taktanordnung umfasst, welche mit der feststehenden
Kontaktanordnung zusammenwirkt. Um zu erreichen,
dass die Schaltwelle (9) des Leistungsschalters (1) auf
einfache Weise vormontierbar ist, eine ausreichende
Torsionssteifigkeit besitzt und in dem Schaltkammerge-
häuse (2) zur exakten Positionierung keine aufwendi-
gen Lager erfordert, schlägt die Erfindung vor, die aus
Kunststoff bestehenden und die schwenkbaren Kon-
taktbrücken (6-8) enthaltenden Wellensegmente
(10-12) der Schaltwelle (9) über Kupplungselemente
(14,15) miteinander zu verbinden, über die sich die
Schaltwelle (9) an dem Schaltkammergehäuse ab-
stützt. Hierzu umfasst das jeweilige Kupplungselement
(14,15) zwei laschenförmig ausgebildete Teile (16,17),
welche über eine Lagerwelle (18) miteinander verbun-
den sind und die auf ihrer der Lagerwelle (18) abge-
wandten Seite jeweils mindestens zwei Verbindungs-
bolzen (19-22) tragen, welche zur Verbindung mit den
benachbarten Wellensegmenten (10-12) in entspre-
chende Ausnehmungen (25,26) dieser Segmente ein-
greifen.
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